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5t. ©allen Heilage 3U Hr. 47 fcer Scfyrpetser ^rauerrgettuttg. 22. ZTooember (908

$ptttdj.
SBemi bu am rechten Ort ba§ redjte Söort ju [agen

§aft unterlagen, bleibt e§ immer ju beftagen.
SOBenn in ©ebanfen bann bn'§ fagteft bintertjer.
SSirb bie SSerfäumniö bir nur fühlbar umfomebr.
®oct) unterlab' nidtjt, unb fage bir es fein ;

S3ietteid)t tin anbemtal roirft bit bann Itüger fein.
Mildert.

^nefßafktt ôer ^eöaftfton.
Pfrageitbe 4e|erin. ®§ ftebt uit§ nidjt ju, oljne

weiteres Stamen ,)u nennen, obne baut ermächtigt ju
fein non «Seite beS @infenber§. 3bre ®erfid)erung,
bab ©ie bie ©ad)e mit notier $i§tretion betjanbeln
werben, Hingt tomifd). SBir finb jur S3erfd)miegenbeit
nerpflidjtet uno finb atfo nidjt im gall, auf Qbre
®i§lretion bauen ^u bitrfen. Sßir meinen übrigeng,
eine SBaljrbeit babe foldje SBert unb ©ültigfeit,
möge fie biefer ober jener auSfprecben.

girau &. ^. in ^l. ©eftricfte ober gefjätelte

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

ßteibungSftücfe finb baS 93efte für Sinber, roeil fie fid)
barin ungehemmt betoegen lönnen. ^n einem geftridten
SBamS unb foldjet igacfe tjaben bie Keinen S3uben unb
SEäbel roärmer als in langem, bicffteifen Ueberjieb=
äeitg, in bern jebe freie 93eroegung gehemmt ift. lyn
ber èinberbelleibung foü nur bie Qwecfmäfjiqfeit mafi»
gebenb fein. Unb baS 3roecfentfpredjenbe ift in ben
Singen ber SBernünftigen immer unb überall ba§
©ctjönfte.

gunge cieferin in p. @S ejiftiert eine tßubti»
fation unter bem SEitel „SBte frifiere, pflege unb erhalte
id) mein £>aar ?" Anleitung ^um ©elbftanfertigen non
®amen» unb Siinberfrifuren für $auS unb ©efetlfchaft
nebft ärätlidjen fRatfdjlägen für |»aarpflege unb §aar»
füren non 31. Çenlel unb 31. Stöitte. SSerlag non 2B.
SSobad) & ©0., SSerlin, Seipjig, SBien. ®er «prêté ift
1 SEarf 20 Pfennig, ©ie lönnten natürlich auch bei
einer ©oiffeufe einigen Unterricht nehmen, both W
nicht immer mögltd).

Utftwung freu ttteifiett Seiten.
891j Unjahltg finb bie ©djmerjenSfqmptome unb
©cl)roäche3uftänbe, bereu Urfprung in ber Blutarmut
beS Organismus 311 fudjen ift. Slllgemeine ©chroäche,
fdpiefles ©rmitben, 3nfammengebrod)enfein, ©djroinbet»
unb DhnmathtSanfälle, Sbopffdjmerjen, fHudenfdjmerjen,
Slppetitlofigïeit, gröfieln, gerjflopfen, gurdjU unb
Slngftgefühle, SSerjagtheit, Slieöergefdjlagenbeit unb
noch unzählige läftige ^uftänbe oerfthroinben oollfommen,
roenn baS Stut in genügenber SEenge unb richtiger
Qufammenfetjung im Körper jirtuliert. ®ie SBiffen»
fdjaft gibt unS ein Präparat in fÇerrottKtnganin,
roelcf)e§ nach Steuperung berühmter Slerjte unb Ißro»
fefforen ein oorjügliiheS blutbilbenbeS unb IräftigenbeS

Präparat ift, nach beffen Slnroenbung bie oben er»

mahnten Störungen oollfommen roeidjen. g-erroman»
ganin ift fehr fd)tnacfbaft unb wirb 00m fd)roäd)ften
ßEagen Ieid)t unb bauernb oertragen. ®r. ^ofef Seicht»

mann, iprofeffor ber £>t)g. in 33ubapeft, fagt: „3d) per»
orbne ftänbig gerromanganin als baS auSgejeichnetfte
neroenftärfenbe unb blutbilbenbe Präparat."

ißreiS fjr. 3.50. 3Ean achte beim ©infauf genau
auf ben Planten „fjerromanganin" unb meife alte ©r=

fappräparate gurüdi. fjerromanganin ift faft in allen
Slpotbefen ju haben, ober ficher non:

Slpotfjefe j. iEothftein in ©t. ©aßen, ©ngel»3lpotIjele
in SRorfdjad), Slpottjefe ©tüctelberger in S3ud)§, Söroen»
Slpothefe in gürid), SSabntrofftrajje 88, Ißbarwacie
©entrale in Safel, 3lpotf)e!e j. fRebteuten in 33ern,
Slpothefe g. ©t. 9Eorih in Sugern, Slpothefe g. îaube
in ©dhaffhaufen, Slpothefe S3iebermann, fjrauenfelb.

ßngro8=5Jerrotuanganin ©ie., Safel, ©pitalfir. 9.

Die erste Runzel^6
ift ber erfte mahre SSerbrub ber fd)önen

,3rau. 9Ean gebe ihr baher baS SEittel,
biefelbe roieber loSgumerben. ®)agu ge=

nügt bie Slnroenbung ber oortrefflid)en
6re«te ©ttttou. welche ber Oberhaut
ihre ©laftigität wieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfthroinben madjt, bie ein
leibigeS Slngeidjen pon oielen anbern

fRungeln ift, roenn man ftdh nicht oorfieht. 3Ean gehe

weiter in ber SSehanblung ber §aut unb roenbe SReiS»

puber «Simon an, roelcheS als reineS ©tärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, als ade gewöhnlichen
ißuber, bie auS 2alg fabrigiert finb. Oaburd) erhält man
ficb ein frifcheSSluSfehen, bis gum höihften Sllter hinauf.

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

EgQg >1 BS

Cine Tochter gesetzten Alters, im
G Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden, zu 1—2 Kindern od.
zur Stütze in einem guten Haushalt.
Bei bescheidenen Ansprüchen wirdFa-
milienanschluss gewünscht. Offelten
unt. Chiffre M 931 befördert die Exped.

für Mäick uni Frauen!

956] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

jtfagerkeit
wird gehoben durch Eat meiner
Broschüre. Reell u. probat. Gegen 70 Cts.
in Marken. Zustellg. frc. verschl. [971

Bruno Hoffmann, Wesemlin, Luzern.

Yür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [911

SI ptes Aussehen 'S'
Die Flasche à Fr S '/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 7400 Y)

Seidenstoffe. Wunder=
rvolle Neuheiten in grösster Auswahl. Muster franko.'

Seidenstoff-Fabrik-Union [906

ADOLF GRIEDER & CÏ2, ZÜRICH

Mellin's
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für Säuglinge,

Kinder und Kranke.
Aerztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. :

1 >i.- von Kennern bevorzugte Marke.

Chom. Waschanstalt und Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ca# Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen
Hochmoderne Formen In Nussbnum-, Eichen-, Rüsten und Mahaoonlholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Freisen.

IL Dinser, Schmiedgasse 15 St. Gallen.
Hachen auch Sie bitte einen Versuch mit

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (près Neuchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 6381 N)

997] Private, zuverlässige

Auskünfte
jeder Art, spez. Heiratsausk, Beobachtungen,

Aufsuchung verschollener
Erben in Amerika besorgt diskret und
billigst das streng reelle (Z

Limmatqnai 56, II, Znr.ch
Eingang Niederdorfstrasse Nr. 43.

Hochglanzfett von Sutter-Kranss & Cle., Oberhofen.
Sie werden in jeder Beziehung befriedigt sein. [658

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie *

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Peuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten eto. Erhältl. in
bess. Haushaltungsgesehäft., w>
nicht, direkt von V. Ehrsam*
JTetzer, Paulstr. 12 u, Zurich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis nnd franko.

P3
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o

Verlangen

Sie gratis
den neuen Katalog

1200 photogr.

Abbildungen über garantierte

Uhren, Sold- nnd
Silber-Waren

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
bei der Hofkirche

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. 22. November

Spruch.
Wenn du am rechten Ort das rechte Wort zu sagen

Hast unterlassen, bleibt es immer zu beklagen.
Wenn in Gedanken dann du's sagtest hinterher.
Wird die Versäumnis dir nur fühlbar umsomehr.
Doch unterlaß' es nicht, und sage dir es fein:
Vielleicht ein andermal wirst du dann klüger fein.

Rllckcrt.

Briefkasten öer Ueöaktion.
Prägende Leserin. Es steht uns nicht zu, ohne

weiteres Namen zu nennen, ohne dazu ermächtigt zu
sein von Seite des Einsenders. Ihre Versicherung,
daß Sie die Sache mit voller Diskretion behandeln
werden, klingt komisch. Wir sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet unv sind also nicht im Fall, auf Ihre
Diskretion bauen zu dürfen. Wir meinen übrigens,
eine Wahrheit habe als solche Wert und Gültigkeit,
möge sie dieser oder jener aussprechen.

Prau L. in Zl. Gestrickte oder gehäkelte

Hlpsn-st/Illc-b-IVIsbl

koste R!ncker»I>InIlrunx.

Ois Rüobss fr. 1.30.

Kleidungsstücke sind das Beste für Kinder, weil sie sich

darin ungehemmt bewegen können. In einem gestrickten
Wams und solcher Jacke haben die kleinen Buben und
Mädel wärmer als in langem, dicksteifen Ueberzieh-
zeug, in dem jede freie Bewegung gehemmt ist. In
der Kinderbekleidung soll nur die Zweckmäßigkeit
maßgebend sein. Und das Zweckentsprechende ist in den

Augen ver Vernünftigen immer und überall das
Schönste.

Junge Leserin in W. Es existiert eine Publikation

unter dem Titel „Wie frisiere, pflege und erhalte
ich mein Haar?" Anleitung zum Selbstanfertigen von
Damen- und Kinderfrisuren für Haus und Gesellschaft
nebst ärztlichen Ratschlägen für Haarpflege und Haarkuren

von A. Henkel und A. Witte. Verlag von W.
Vobach <8. Co., Berlin, Leipzig, Wien. Der Preis ist
1 Mark 20 Pfennig. Sie könnten natürlich auch bei
einer Coiffeuse einigen Unterricht nehmen, doch ist dies
nicht immer möglich.

Ursprung der meisten Leiden.
"°"j Unzählig sind die Schmerzensspmptome und
Schwächezustände, deren Ursprung in der Blutarmut
des Organismus zu suchen ist. Allgemeine Schwäche,
schnelles Ermüden, Zusammengebrochensein, Schwindel-
und Ohnmachtsanfälle, Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Appetitlosigkeit, Frösteln, Herzklopfen, Furcht- und
Angstgefühle, Verzagtheit, Niedergeschlagenheit und
noch unzählige lästige Zustände verschwinden vollkommen,
wenn das Blut in genügender Menge und richtiger
Zusammensetzung im Körper zirkuliert. Die Wissenschaft

gibt uns ein Präparat in Ferromanganin,
welches nach Aeußerung berühmter Aerzte und
Professoren ein vorzügliches blutbildendes und kräftigendes

Präparat ist, nach dessen Anwendung die oben
erwähnten Störungen vollkommen weichen. Ferroman-
ganin ist sehr schmackhaft und wird vom schwächsten
Magen leicht und dauernd vertragen. Dr. Josef Leichtmann,

Professor der Hyg. in Budapest, sagt: „Ich
verordne ständig Ferromanganin als das ausgezeichnetste
nervenstärkende und blutbildende Präparat."

Preis Fr. 3.50. Man achte beim Einkauf genau
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück. Ferromanganin ist fast in alle»
Apotheken zu haben, oder sicher von:

Apotheke z. Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße SS, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z. Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St. Moritz in Luzern, Apotheke z. Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

EngroS-Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstr. 9.

Iliie ensîe kuniel
ist der erste wahre Verdruß der schönen

,Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein

leidiges Anzeichen von vielen andern
Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe

weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sick, ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

Aur K6Ü. LeuâtulìK.

<»!- à
f^inr kocbtsr Aese/rien Aiiers, àv Fervire bemrmckeri, iviinsc/ii 6ie//e

in einen /.en/en, ru 7—2 /Onckeen ock.

rue 5/n/re in einem An/en //aus/iaii.
Hei besefleicienen Anz/n-iiciien mirckRa-
mi/iena n.ic/i/iiz« l/eioiinxc/ck, O//e, le n
uni. Lin//ee lUSS? be/Lecieel ckie R.rpeci.

U Nà mi!

950s Verlangen Sis bei àsblsibsn
unà sonstigen StîìrunAsn bestimmter
VcwAâNKS zxlnti« Rrospekt oà ckirekr
unser neues, unsobaàliobss, àtlieb
smpkoblsnes, ssbr srkolKrsiebss Ncktsl
à 4 Rr. Garantiert Zrössts Msicreìion.
8î. Ukos l-sdoostoriunH, lUoiîvti,
Ilteuinlinsîor. Rostk. 13104.

Msserkeit
rvirci xskobsn ckureb Rat meiner Rro-
sebürs. Reell u. probat, (listen 70 Ots.
in Narben. ^ustell?. fro. versobl. j971

Kruno llotfmann, Viosemlin, bueern

'Mr S.so Franken
versencksn franko KSASn Raobnabme

ktto. S Ko. ff. Il>iIàWA8àli
(oa. 60—70 lsiebtbssokäckiKte Ltüelcs
àsr t'einstsn Doilstts-Lsitsn). W2
LerKmann â tlo IVieckikon-îliirieb.

Osr aus àsn besten Littsrlcräutsrn
cker -Vlpsn unck einem Isiobtverckau-
lieben Öissnprliparat bereitste Lison-
bitter von
^potb. in Oan^nau i. R., ist eines cksr
wertvollsten Kräftigungsmittel. OsKen
Appetitlosigkeit, öisiobsuokt, klutarmut,
kervsnsvbwäobs unübertroffen an (Rite.
— feinste kiutreinigung. j911

"L à! "ü?
Ois Rlasebe à Rr A'/s mit Oebrauobs-

anrvsisunK du babsn in allen Vpo-
tksksn unck OroKUsrien. (R 7400 V)

Seiclenstokke. >Vuncler-
^volle lüsubsitsn in grösster àsrvabl. Nüster franko.'

dieickenstolk-Rabrik-IInion s906

àvonr oninnLN â dilnicn

»lêlà's Z

gänriiok frei von 8tärkemebi, ckaber ckis
Isioktverüaulioksts RabruvA kür LäuA-
livKö, Lincksr unck Lranks.

^srdtliob empfoblön.
In allen ^potksksn unck Oro^usrisn.

In zecker Lontlsvriv unck besseren Rolonialwarenbancklnnx erdältlivd.

i > i. V,»» it I» « r» î

leflinlien S Lo. vorm. ff. ffintesmeikter
709 Kllsnsvkî

Aeltssies, best eingeriolitetes Kssotläst lfieser kranvfis.
sor^tältlAsts Werccklrsbcrsr^vifrrâAs

Lssotisiâetis lprsiss. -SK <Zrsbis>.S<:tisakt:sIpsOtttlrig.
Dilialen Dépôts in allen Zràsrsn Ztâàtsn unà Orten àsr Lcbrvà.

40

naob neuesten Rntwürken

NlicliWiIei'iil! formeii m WzztigW-. Llrlieii-. iîiizlkli lirnl Kilsülllmiillil»?

Ipeilieiimmef, 5alon8
Rbsnso aueb àsv^abl in s856

Linfaekkn limmereini-ielltungen in I.ouî8 XV. unö moriern
«n nllerl»illi<xsten l'it ist ii.

A. vinser, 5t. lZsNen.
Alaàvi» »«vk 81 v Vittv vlnvi» Vvrsiìvlì

loefitespensionst
Itzme. 0. kiano-ksurnier

V^vssien (près NeueNtel)

Orâl. RrlernunK àsr Iran/.. Spraobs.
SorKkâlti^e Rtls^s. Ramilienleben. Rro-
spekt. Reste Referenden. s996

Rrsis ?r. 1000.— säbrliob. jll SZ8I lij

997j Rrivats, duverlässiKS

Auskünfte
jsàer Vrt, sped. Rsiratsausk, Rsobaeb-
tunKsn, ^utsucbunK versobollener
Rrben in Amerika besorgt àiskret unà
billigst ckas streng reelle fl

Iilmmatguai 66, II, ^ur.od
RinKanK blieckerckortstrasss blr. 43.

«»àxlassrett von Hotter-ltranss â vie., VNvrlinken.
Hie vvvrcken in ckvNer »eslednns NekrieNixt sein. iSS8

I^suî ?ràt,isczli!

llocliliilisIl>l>"
Ueberkocken von ftlilcft, 8v>vi6 '

jeglickeg ^"hrennen von 8pei8sn
au«gesekl()38kn. 862

HaQ<1dadi?., kjsin korvplis-
Apparat., ^siri IIvdsrvvaoìisQ der
Npvigsri rnsdr. Vsâ. ^yuyi-Srgparii.
OMrilLOiiâs Tsusri. v. staatl.
»taltsQ, privaten eto. in

riiedt, 6iràt vvQ V.
f'aiilstr. 12u, ^Urlek V.

Prospekte iivà 2vuglli88v gratis avà srào.

kv

cv

is
cv

cv

VeàMii
As Klltls

àell llsusll ^tslog
1200 Motogk. Mil-

àM iidsr gîlkîllltisrte

llàrcii, M- uuà

Mer Vsr««

I
bei cker llotlcirobe



Schweizer FrauerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

33riefüapte« her "gteba&fion.

gfrfl» Ji. §. in $. (Sie bürfen twn Qtjrer jungen ®od)ter nicht erwarten,
bafj fie fid) non ber üßett fo ganz zurücfziefje, raie Sie in ^tjrer groben Kefignation
e§ tun. $l)nen fjaben bie fdjlimmen ©rfafjrungen aile greube am ®afetn unb am
Serïebr mit ben SDtenfdjen genommen, fo bafj bie ©infamfeit Qfjnen jetjt SSebürfni«
ift. Sie haben im Unglücf gelernt auf fid) felber beruhen unb finb erfüllt oon ber
©mpfinbung, bab fein frember äJlenftf) Qfmen noch etroa§ ju fein ober gftr Snter;
effe an ihm ju werfen oermöge. ®a§ ade§ ift unb fann bei Qhrer jungen Tochter
nidjt ber fJaE fein, roeil bie nötigen îiorbebingen baju nicht oornanben finb. lieber«
laffen Sie ba§ junge SJiäbdjen ein wenig bem §ang, ftch anberen anjufd)lie&en unb
nehmen Sie e§ nid)t tragifd), roenn Sie bie ©ntbecfung madjen, bab bie ®od)ter
im SSerfehr mit anberen nur bie beften Seiten geigt, bab fie bort angeregter unb
leiftunggfähiger ift, fid) überhaupt roohler befinbet. Sie hülfen nicht oergeffen, bab
ein junger SJienfd), ber gezwungen ober freiwillig fid) oon ber 2Mt gurüefgieht,
©efaljr lauft, fid) ju überfdjä^en unb bab ba§ ba§ gröbte f>emmni§ ib jur fort=
fchreitenben ©ntroitftung unb 2iuéreifung bei jungen ÜJienfdjen, bai braucht maa
Shnen rooht nidjt ju fagen. Sie bürfen aud) ntdjt einei mit bem anbern oergleichen
unb barnad) einfdjäfcen. ©inei trägt feinen SebeniqueH inroenbig, er fprubelt nad)
auben jur Sabung für anbere ©in anberei bebarf bei ftunfeni oon auben, an
welchem fein ©eift fich entjünbet. SSon biefem ©eltdjtöpunit aui mub fogar bie
SJlutter ihre Sinber oerbruudjen, fo mie fie eben finb.

^feferi« i« @« ift SEatfadje, bab bie bernifche eoangeIifdj=reformierte
Stirdjenfijnobe bai ftrauenftimmrecfjt mit 8t gegen 16 Stimmen angenommen hat.
aintragftetter ift fierr Pfarrer 21efd)bad)er. Sie finben äluiführlidjei in 9lo. 534
bei „53unb" (3lbenbblatt). — fjür bie neuen ülbreffen fagen mir £5[)nen beften ®anf.
®ie Senbung fod pünftlich auf bie getoünfdjten Stage erfolgen.

gunge „JHdjferm" in 3®. Sennen Sie bie 2Borte ©manuel ©eibeli nid)t
®ie fd)öne gorm macht fein ©ebicfjt,
®er fdjöne ©ebanfe tut'S aud) nod) nicht.
@i fontmt brauf an, bab Seib unb Seele
3ur guten Stunbe fid) oermäljle.

SCBai ift aber ju fagen, roenn nicht nur bie fchöne gorm fehlt, fonbern aud) bie
Schönheit bei ©ebnnfeni? Sange Beferinnen, bie fid) ihrer trefflichen Sdjul=
bilbung rühmen, mühten infolge biefer, in ber ißoetif feine berartigen Sünben gegen
ben SBohtflang begehen. So etioai lehrt hoch fcfjon bai ©efühl, bai ja feiner
Sd)ulbilbung bebarf, um auf biefem ©ebiete äabedofei p leiften. 8efen Sie bitte
bab ©pit)egebicf)t „9tad)t" oon Slnna Schenf in Sto. 46 unferei Blattei ©eht
Sfjnen ba nid)t bie illljnung auf oon einer Schönheit, oon welcher ebenfofehr bai
©efühl gefangen genommen, ali ber fritifierenbe S3erftanb entpeft wirb? ©i ge=
hört feljr oiel Selbftgefälligfeit unb naioe greube an ber eigenen „Sdjülerarbeit"
bap, um fich gleichberechtigt p fühlen, ©rlaffen Sie uni alfo eine weitere Sritif,
benn roenn ber SBergleirf) Sie nicht nieberfd)metteriib belehrt, bann „bid)ten" Sie
eben in ©ottei Manien weiter unb feien Sie nach Stjrer lUrt glücftid) babet. 2Iber
oor ber unbarmherzigen ®rucferfd)roärze müffen Sie Sbte nod) oiel zu fefjr in ber
Snofpe liegenben ©eifteifinber boch bewahren, benn fie wäre im Stanbe, fogar
Sliren zafünftigen IRufjm zu oernidjten.

Freundliche Bitte
Dem Menschenfreunde blutet
das Herz, wenn er zusehen

muss, wie sich täglich seine
Mitmenschen in das Grab hinein

trinken. Und zwar geht keineswegs nur der Teufel Alkohol um: der Kaifeeteufel
ist nicht viel besser. Kaffee ist ein spezifisches Nervengift. Daher heiligste Pflicht,
namentlich den Kindern gegenüber: nie wieder trinkt eine Tasse Bohnenkaffee.
Aber gewöhnt euch an den täglichen Genuss des wohlschmeckenden und sehr
gesunden Kathreiners Malz-Kaffee. Man verlange dieses heilsame Frühstücksgetränk
aber immer in Paketen mit der Kneippschen Schutzmarke. Denn nur dann ist
man sicher, etwas gesundes und wertvolles für sein Geld zu erhalten. [985

Beck'«Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Eissen bezögen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

verzaget nicht! _Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche ander
weit als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis,

^ezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

Visit-, Bratulations- und Verlobungskarten
in jedem lienr. liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 3. 95 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbnmn.

Hö rrohr nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel

Bester Apparat Vorzügliches Hören aui Enflernunp!

Grösstes Lager in Hörrohren in allen Preislagen.
Auf Verlangen Auswahlsendung. (947

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavos St. Gallen Genf Zürich

Freiesfrasse 15 Platz und Dorf Hechtapotheke Corraterie ig Uraniastr. 11.

u. Kugelgasse 4, I.

.Biù -

Es gibt kein besseres und immer seinen Wert behaltendes Geschenk
für Kinder, als D'99

Richtei? Rnker Stein- und

Sriiekenbaukasten.
Illustrierte Preislisten auf Verlangen gratis und franko durch

k J.jld. Richter § Co. in ölten
und feinere Spielwarenhandlungen.

Vckwei^erBrauen-Leitung — Blätter kür âen tiâuslicken Kreis

Wriefkasten der Wedaklion.

Ara» K. A. in K. Sie dürfen von Ihrer jungen Tochter nicht erwarten,
daß sie sich von der Welt so ganz zurückziehe, wie Sie in Ihrer großen Resignation
es tun. Ihnen haben die schlimmen Erfahrungen alle Freude am Dasein und am
Verkehr mit den Menschen genommen, so daß die Einsamkeit Ihnen jetzt Bedürfnis
ist. Sie haben im Unglück gelernt auf sich selber beruhen und sind erfüllt von der
Empfindung, daß kein fremder Mensch Ihnen noch etwas zu sein oder Ihr Interesse

an ihm zu wecken vermöge. Das alles ist und kann bei Ihrer jungen Tochter
nicht der Fall sein, weil die nötigen Vorbedingen dazu nicht vorfanden sind. Ueberlassen

Sie das junge Mädchen ein wenig dem Hang, sich anderen anzuschließen und
nehmen Sie es nicht tragisch, wenn Sie die Entdeckung machen, daß die Tochter
im Verkehr mit anderen nur die besten Seiten zeigt, daß sie dort angeregter und
leistungsfähiger ist, sich überhaupt wohler befindet. Sie düifen nicht vergessen, daß
ein junger Mensch, der gezwungen oder freiwillig sich von der Welt zurückzieht,
Gefahr läuft, sich zu überschätzen und daß das das größte Hemmnis ist zur
fortschreitenden Entwicklung und Ausreifung des jungen Menschen, das braucht man
Ihnen wohl nicht zu sagen. Sie dürfen auch nicht eines mit dem andern vergleichen
und darnach einschätzen. Eines trägt seinen Lebensquell inwendig, er sprudelt nach
außen zur Labung für andere Ein anderes bedarf des Funkens von außen, an
welchem sein Geist sich entzündet. Von diesem Gesichtspunkt aus muß sogar die
Mutter ihre Kinder verbrauchen, so wie sie eben sind.

Leserin in M. Es ist Talsache, daß die bernische evangelisch-reformierte
Kirchensynode das Frauenstimmrecht mit 8l gegen 16 Stimmen angenommen hat.
Antragsteller ist Herr Pfarrer Aeschbacher. Sie finden Ausführliches in No. 534
des „Bund" (Abendblatt). — Für die neuen Adressen sagen wir Ihnen besten Dank.
Die Sendung soll pünktlich auf die gewünschten Tage erfolgen.

Junge „Dichterin" in W. Kennen Sie die Worte Emanuel Geibels nicht
Die schöne Form macht kein Gedicht,
Der schöne Gedanke tut's auch noch nicht.
Es kommt drauf an, daß Leib und Seele
Zur guten Stunde sich vermähle.

Was ist aber zu sagen, wenn nicht nur die schöne Form fehlt, sondern auch die
Schönheit des Gedankens? Junge Leserinnen, die sich ihrer trefflichen
Schulbildung rühmen, müßten infolge dieser, in der Poetik keine derartigen Sünden gegen
den Wohlklang begehen. So etwas lehrt doch schon das Gefühl, das ja keiner
Schulbildung bedarf, um auf diesem Gebiete Tadelloses zu leisten. Lesen Sie bitte
daß Spitzegedicht „Nacht" von Anna Schenk in No. 46 unseres Blattes Geht
Ihnen da nicht die Ahnung auf von einer Schönheit, von welcher ebensosehr das
Gefühl gefangen genommen, als der kritisierende Verstand entzückt wird? Es
gehört sehr viel Selbstgefälligkeit und naive Freude an der eigenen „Schülerarbeit"
dazu, um sich gleichberechtigt zu fühlen. Erlassen Sie uns also eine weitere Kritik,
denn wenn der Vergleich Sie nicht niederschmetternd belehrt, dann „dichten" Sie
eben in Gottes Namen weiter und seien Sie nach Ihrer Art glücklich dabei. Aber
vor der unbarmherzigen Druckerschwärze müssen Sie Ihre noch viel zu sehr in der
Knospe liegenden Geisteskinder doch bewahren, denn sie wäre im Stande, sogar
Ihren zukünftigen Ruhm zu vernichten.

freuiMià kîlîe
Dein Nenselienkreunde blutet
das Der/, wenn sr ^uselien

nuiss, wie sieb tâZlieb seine Nit-
niensebsn in das Drab biueiu

trinken. Dnd ?,war Zsbt keineswegs nur der Deukel ^lkobol uni! der Kakkestsuksl

ist niât viel besser. Xaikse ist sin spn/itisebes blsrvengikt. Dabsr beiligste Dâiebt,
nanientlieb den Hindern gegenüber: nie wieder trinkt eine lasse Dobuenkakkee.

iVber gswölint eueb an den tüglieben Denuss des woblsebnieekeudeu und sebr ge-
sunden Xatbreiuers NaD-Xakkss. Nan verlaufe dieses beilsanis Drülistüeksgetrünk
aber innner in Dakstsn niit der Knsippsebsn Lelnàniarks. Denn nur dann ist
nian sieber, etwas gesundes und wertvolles kür sein Deld ?u srlialtsn.

-HVolIsvàlè
Lests Loi ko 2um XVaseksn von wollenen DnterkdSiiäsrn, lîinâorwâsoks, Ltvnrnpke.

IZeok.on oto. vis tVolls blsibt weioti und ySsobrnSictiy und gàt nià sin. Vsbrausksainvsi-
sung bei jsdsm 8tück. Dskerall ?u kaben. s7S5

Lornor-
su Rsmàsn, I-sintnokorn,

wissen bosüxsu, Nauck-, Disok- u. ptioksn-
rttvNsrn, Servisttvn, lascUentitcdsrn,
Doig- oàsr Lrottuvkorn uuä Rtsrner

àslbloiv,
stärkstsr, natnrvollsusr llilvîiìer

kür Ilêlnnsr uuà Xnabsn, in
solààr, roivkstsr àsvakl ksmnstort
privaten umgvkonà s417

kälter l'VgllX, kààiit ill lîkieilklldl.

Itivkt!
Ors prkolgs, àis mid rnsinsm ver-
besserten tlatur-llomö-pstancsn-llvil-
verkabren erclslt rvsràsn, sind gs-
radscu staunenerregen d. — àob
soloks Ikrankksitsn, weloke ancksr
rvsit à unheilbar erklärt wurden,
sind keilbar. Prospekts gratis,

specialist 8teppratk, Illülkausen
i. Llsass, Lekulslrasss 26. sSIK

(Briste 25, Karten 16 (4ts. Porto.)

Vi8>t-, ksstlilstilm- lliil! Vki'>l>liiiiig8llàil
m zeaem elenr' liekerl prompi

kuvliiiruokvrei Illsrkur in 8t. Lallen.

kà, kààk kMMi-kà
per Xilo à Pr. Ä. NT ab Verkauksort liekert an solvents Vbnekmer s923

Viltoll ^ellolkort In Xilllkiliiill.

SÖ I'I'OK I* iìà ?kl»k. vr. 8jedkMàilil, Là
keiiler Wsrsl! Vomgilclieü Wen nul Wlmnng!

<?röLstss vager in Dörrobrsn in allen Drsislagsn.
Vsrlsnson ^uswaklsonciuns» (gn

8anität8K08vIläkt linnsinann V.-ti!.
8t. <»irllsi» ^iii iel»

km°à° IS kiäll vüil ll»r« ««àpoU'à lîiràii lS llràlr. ll.
u. liugolgasso 4, I.

Pit- -

Ls Zibt kein bssssrss uud immer seinsa XVsrt bslialtsndss Lesvtienlt
kür Kiudsr, als

Nàn Anker Ztein- »ml

bniekàukWten.
Illustrisrts vrsislistsu auk VsrlanZsu Zratis uud kranko durcli

?.M.Mter^Lo.in àn ^uud ksiusrs ZpisIvvarsnliandluuKsll.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes vom

|>if ba Romme« unb geßen! ©in ©ud) oon 3Ren[d)eit.
©on ©rnft 3at)it. ©etjeftet ÜR. 3.50, geb. ÜR. 4.50
((Stuttgart, ®eutfdie ©erlagëanftalt.)

®urd) ©ruft 3af)n§ 2lrt, ba§ Seben ju feljen unb'
bie ÜJlenfdjen zu [djilbern, gefjt ein gug ftatïem
fittlidjent ißatljoö, eine ©eretjrung für ba§ £>eroifd)e,
bie an Ronrab gcrbinanb ÜReger, feinen geroattigen
Sanbêmunn erinnert. Slber nid)t roie biefer oertjerrlidjt
er üRanrier nnb grauen ber 2Beltgefd)id)te, ©efdjöpfe
au§ glänz» unb Jantpfooüen ©poctjen ber SJorjeit, fon»
bern „Reiben bei üintagg", unb roenn R. g. ÜReger§
®id)tung fid) ntit ©otliebe in ber ©ptjäre jener ÜRen»

fcijen beroegt, pon benen ba§ üöort gilt, baff bie ©pur
pon i^ren ©rbentagen nid)t in SUeonen untergeben
roirb, fo fagt ©rnft 3Qf)n oon ^en llenfdjen feineë
neuen ©ud)e§ in ben ©eleitoerfen, bie er itjnen mit»
gegeben : ©ie fommen unb geben — flüchtig nur trägt
eine ©d)oIIe ifjre ©pur." ®>ie fRefignation, bie in
biefen ÜBorten liegt, tlingt aud) in ben hier oereinigten
©efd)id)ten an; aber bie ftarte männliche ©eftnnung
unb Runft 3ahn§ lä&t bie ©timmung nicht in roeidp
liehe SLroftlofigïeit auiarten. ©ielmefir erreidjt ber
®id)ter, befonberë in ben beiben umfangreichfteit ©e=

fd)id)teit beé ©anbe§, ben fie eröffnen unb fd)tiefien,
eine Straft ber ®arfteHung unb eine Qnnerlict)£eit, bie

er auf btenbenb rceifje 2Bäfd)e hält, oerfudje bie
porjügiiehe unb ergiebige ittemt) IRetèftarfe mit

ber üötpcttmarfc. [878

740] brauen u. 28äbdien roiffen ben SBert oon ©rolid)§
fgeubluntenfeife zu fdjähen. ipreiS 65 ©t§. Ueberau läuft.

ihn auf ber §öhe feiner Rünftlerfdjaft geigen : „®te
©erechtigteit ber ÜRartanne Denier" in ber @d)ilberung
gefaxten ®uiben§ unb unerfdjütterlidjen Eßflid)tgefübl§,
„Die ©âge non ÜRartel§" im Ülufbau eine§ in ed)t
tragifetjer Unentrinnbarfeit fid) oottjiehenben furcht»
baren ©efd)itf§. ®iefe letztere StooeÜe ift, roenn roir
nicht irren, bie jüngfte ©djöpfung 3a^n§; f'e 'ü 3U=

g(eid) eine feiner aüerbeften, roert, ben ÜReifternooellen
beutfdjer 3un8e eingereiht zu merben. Dtefer neue
©anb begeichnet gugteict) einen neuen Schritt in ber
fünftterifchen ©ntroictlung unfere§ fchroeijerifchen $id)=
ter§; fein ©tit roirb immer ruhiger, gefdiloffener, ohne
barum an Sebenbigfeit unb garbe p neriieren, ber
ethifd)e ©ehalt feiner ÜBeltanfdjauung fteht roie tief»
leud)tenber ©otbgrunb hinter feinen ÜJlenfctien, bie fid)
in notier fßlaftif unb Mlaubljaftigfeit oor unê beroegen,
uni ätningen, ihr ©efdjict mit ju erleben, unb un§ an
ihren ©legen über feinölidje @d)icf[al§mäd)te mit er»

heben. 3ahn§ oorigeë ©ud), ber „8ufa§ £)od)ftra&er",
hat ihm neue roeite Rreife be§ beutfd)lefe~nben jSubli»
fumë bieëfeiti unb jenfeitê bei SBeltmeereê erobert;
bie ülooeHen non benen, „bie ba tommen unb gehen",
roerben biefe ©roberung feftigen unb noch weiter aui»
behnen helfen.

Zottig uul>vmid)lHiv
finb häufig biejenigen ÜRütel, bie mit
großer fReflame in bie SBett gefegt roer=
ben. Die gSpBert-faßtetfen ber ©otbenen
atpothete in ©afel haben fid) ohne grofje
[Reflame eingeführt unb ftnb in jeber
gamilie betannt ali auêgezeidjneteê ÜRittet
gegen Ruften, geiferfeit, galêroet), fRadjen»
tatarrf. - (317

3n nKttt Slpotbelen. gr. 1« —.

3>ie ^cQanbruttg bes
87n] Qm SSolfe herrfcjht noch immer bie Sßorftedung,
bah ei nid)t nötig fei, einen ©djnupfen ju behanbeln,
roeit er fo barmtoi fei, bah ei fid) gar nid)t lohne,
fid) mit einer 93ef)anbtung abzugeben. ®ai ift eine
burchaui irrige fßorfteüung. ®ie ©pegiatärgte tennen
zahlreiche SBeifpiele, roie ein nernad)läffigter ©djnupfen
auf bie ÜRebenböhlen, auf bai äRittelohr unb felbft
auf bie tieferen Suftroege überfprang unb bort fetjr
hartnäetige "Rffeftionen erzeugte, ©in ftarter ©d)nupfen
ift fteti ein geidjen bafür, bah man fid) irgenbroie eine
grünbliche ©rtältung zugezogen hat, bie man fo fdjnetl
ali nur möglich roegbtingen muh, wenn man nid)t
riifieren roiü, bah baraui tiefgreifenbe, fdjroere @r=

franfungen ber 3ltmungiorgane, roie Sungentatarrh
ober Srondhitii entftehen. ®ie Slergte empfehlen bei»
halb, fogleid) ®r. gehrlini ôiftofan zu nehmen,
roelchei an unb für fid) ober mit etroai roarmem ®hce
genommen bie ganze ©rtältung unb bamit aud) ben
läftigen ©^nupfen in wenigen Sagen, oft fdjon in
einem einzigen Sag befeitigt.

piftnfrtit ift nirgenbi offen nad) SRah ober ©eroid)t,
fonbern nur in Driginatflafdjen zum greife oon 4 gr.
in 3lpotheten norrätig. 3ßo ei nid)t erhältlich ift,
roenbe man fid) an bie £>iftofan»gabrif, ©djaffhaufen,
fRheinquai 74.

überall oon ber oorgüg»
övlvli lidjen Sßirtung ber echten

2lpotf)efer fRid). SSranbti ©djroeizer»
piden. 3lnerfannt unb empfohlen oon
erften mebizinifdjen 3lutorüäten ber
SSBelt bei Seber» unb ©aQenleiben, ßä=

morrhoiben, fd)led)ter iBerbauung, ©tuhloerftopfüng
te. ©d)ad)tel mit „roeihem Rreuz im roten gelbe unb
SRamenizug fRid). Söranbt zu gr. 1.25 in ben 3lpothefen.

^ W V in allen Farben und Qualitäten für I

È u I I W Handarbeiten, Decken, Unterlagen,I ^ I I M Jupon», Teppiche etc. empfiehlt s

K K Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)

Muster auf Verlangen gratis und. franko. [893

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

r

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

io
CO
Ob

reinigt und bleichtdieWäsche
vermöge seiner »orzüglichen, absolut unschädlichen Zusammensetzung

in einer Operation,
wodurch der geplagten Hausfrau ein gut Teil der

Arbeit am Wäschetrog erspart wird.
B0R1L ist in seiner Wirkung verblüffend und findet deshalb in

allen Haushaltungen weitgehendste Verwendung.
BORIL erhall man in allen einschlägigen Geschäften zum

"reise von 45 Cts. und 80 Cts. pro Originalpaket.
Seifenfabrik SträuJi & Co, Winterthur.

Tuberkulöses

Lungenleiden
Der Unterzeichnete bescheint

hiermit, von Hrn. J. Schmitt,
Arzt, Bellevue, Herisau, von
einem langjährigen Lungenleiden

(tuberkulös) vollständig
geheilt worden zu sein. Ich
kann Herrn Dr. Schmid jedem
Leidenden aufs beste empfehlen
und möchte den Patienten nur
anraten, in ihrer Kur
auszuharren. Es werden alle, welche
die Kur beendigten, gleich mir,
ihrem Erretter den besten Dank
aussprechen. (K 8265-10) [389

Jakob Kürsteiner, Zeichner.
Vorstehende Unterschrift

anerkennt als die seinige
Teufen, 13. Juni 1907.

Gemeindekanzlei :

Aug. Knöpfel.

gmänner*

LckweiüerBrauen-Leitung — Blatter kür àen kausUcken Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Z>ie da kommen und gehen! Ein Buch von Menschen,
Von Ernst Zahn, Geheftet M. 3,50, geb. M, 4,50
(Stuttgart. Deutsche Verlagsanstalt.)

Durch Ernst Zahns Art, das Leben zu sehen und'
die Menschen zu schildern, gehl ein Zug von starkem
sittlichem Pathos, eine Verehrung sür das Heroische,
die an Konrad Ferdinand Meyer, seinen gewaltigen
Landsmunii erinnert. Aber nicht wie dieser verherrlicht
er Männer und Frauen der Weltgeschichte, Geschöpfe
aus glänz- und kampfvollen Epochen der Vorzeit,
sondern „Helden des Alltags", und wenn K, F, Meyers
Dichtung sich mit Vorliebe in der Sphäre jener Menschen

bewegt, von denen das Wort gilt, daß die Spur
von ihren Erdentagen nicht in Aeonen untergehen
wird, so sagt Ernst Zahn von den Menschen seines
neuen Buches in den Geleitversen, die er ihnen
mitgegeben : Sie kommen und gehen — flüchtig nur trägt
eine Scholle ihre Spur," Die Resignation, die in
diesen Worten liegt, klingt auch in den hier vereinigten
Geschichten an; aber die starke männliche Gesinnung
und Kunst Zahns läßt die Stimmung nicht in weichliche

Trostlosigkeit ausarten. Vielmehr erreicht der
Dichter, besonders in den beiden umfangreichsten
Geschichten des Bandes, den sie eröffnen und schließen,
eine Kraft der Darstellung und eine Innerlichkeit, die

er auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die
vorzügliche und ergiebige Remy Reisstärke mit

der Löwenmarke. (878

740j Trauen u. Mädchen wissen den Wert von Grolichs
Heublumenseife zu schätzen. Preis 65 Cts. Ueberall käufl.

ihn auf der Höhe seiner Künstlerschaft zeigen: „Die
Gerechtigkeit der Marianne Denier" in der Schilderung
gefaßten Dmdens und unerschütterlichen Pflichtgefühls,
„Die Säge von Mariels" im Aufbau eines in echt
tragischer Unentrinnbarkeit sich vollziehenden furchtbare»

Geschicks, Diese letztere Novelle ist, wenn wir
nicht irren, die jüngste Schöpfung Zahns; sie ist
zugleich eine seiner allerbesten, wert, den Meislernovellen
deutscher Zunge eingereiht zu werden. Dieser neue
Band bezeichnet zugleich einen neuen Schritt in der
künstlerischen Entwicklung unseres schweizerischen Dichters;

sein Stil wird immer ruhiger, geschlossener, ohne
darum an Lebendigkeit und Farde zu verlieren, der
ethische Gehalt seiner Weltanschauung steht wie tief-
leuchtender Goldgrund hinter seinen Menschen, die sich

in voller Plastik und Glaubhaftigkeit vor uns bewegen,
uns zwingen, ihr Geschick mit zu erleben, und uns an
ihren Siegen über feindliche Schicksalsmächte mit
erheben, Zahns voriges Buch, der „Lukas Hochstraßer",
hat ihm neue weite Kreise des deuischlesendcn Publikums

diesseits und jenseits des Weltmeeres erobert;
die Novellen von denen, „die da kommen und gehen",
werden diese Eroberung festigen und noch weiter
ausdehnen helfen.

Völlig unbrauchbar
sind häufig diejenigen Mittel, die mit
großer Reklame in die Welt gesetzt werden.

Die WySert-Havketten der Goldenen
Apotheke in Basel haben sich ohne große
Reklame eingeführt und sind in jeder
Familie bekannt als ausgezeichnetes Mittel
gegen Husten, Heiserkeit, Halsweh, Rachenkatarrh,

«317

I» allen Apotheken, Fr, ll« —.

Die Behandlung des Schnupfens.
°'"j Im Volke herrscht noch immer die Vorstellung,
daß es nicht nötig sei, einen Schnupfen zu behandeln,
weil er so harmlos sei, daß es sich gar nicht lohne,
sich mit einer Behandlung abzugeben. Das ist eine
durchaus irrige Vorstellung, Die Spezialärzte kennen
zahlreiche Beispiele, wie ein vernachlässigter «Schnupfen
auf die Nebenhöhlen, auf das Mittelohr und selbst

auf die tieferen Luftwege übersprang und dort sehr
hartnäckige Affektionen erzeugte. Ein starker Schnupfen
ist stets ein Zeichen dafür, daß man sich irgendwie eine
gründliche Erkältung zugezogen hat, die man so schnell
als nur möglich wegbringen muß, wenn man nicht
riskieren will, daß daraus liefgreifende, schwere
Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Lungenkatarrh
oder Bronchitis entstehen. Die Aerzte empfehlen
deshalb, sogleich Dr, Fehrlins Histosan zu nehmen,
welches an und für sich oder mit etwas warmem Thee
genommen die ganze Erkältung und damit auch den
lästigen Schnupfen in wenigen Tagen, oft schon in
einem einzigen Tag beseitigt,

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

überall von der vorzüg-
Dvl îkl» lichen Wirkung der echten

U Apotheker Rich. Brandts Schweizer-
pillen. Anerkannt und empfohlen von
ersten medizinischen Autoritäten der

DHà»MâI Welt bei Leber- und Gallenleiden, Hä-
morrhoiden, schlechter Verdauung, Stuhlverstopfüng
:c, Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde und
Namenszug Rich. Brandt zu Fr, 1,25 in den Apotheken.

Hr î in all on Xarbon nnà ljualitäton kürI ^ I I Vvelivo, l iitlickwzxrii,II «t«. smxllsllltà à f-^sàjk Vlil (llà 8!. kàn)
IVlmsvsr- scmk Vsrlâra^sri ^rstls miacck kr-âialccz. s893

I_emene Vo^änge
in künstisriseller ^usküllrK. smpkslllsn

Kllex-SedâWj â l!o., Mtsrttuir

l

------ uricj k^rsislisten gratis urici franko.
l?63

n

âÂâreinigt unckkIeielitckisWâaelis
vermöge seiner voreüglictien, sbsoiut uriscstâckiicsten ^usgmmenseteung

in einer Operation.
uockurcst cier geplagte stisusfrzn ein gut Teil cier

àit sin Vì/àlàg MM mil.
LOsiit, ist in seiner lckirkung verbitifsenck unck findet ckesstsib in

siten stisusstsitungen «oeitgestenckste Deruencinng,
erstell men in eilen einscstiâg>gen Lesekästen ?um

"reise von 4S Lts, unci 80 Lts, pro Driginsipsket,
Seifenfabrik Skräuii à to. kpinkerkkur.

lubàlà
l.uiMleîà

Der Xnter^siellvets llssellsint
llisrinit, von Urn,

Lellevue, von
einem lanAjällriAen Kunden-
Isiclen (tuberkulös) voltstanckiK
Asbsilt vrorcken 2U sein, leb
kann Herrn Dr. Kokmick jedem
I-sickencksn auks beste smpkeblen
unck rnöebts cksn Patienten nur
anraten, in ikrsr Xur aussu-
karren, Xs werden alle, wslelle
ckis Xur beendigten, gleioll mir,
ibrsln Xrretter ckev besten Dank
aussprsellsn, (X 8265-10) s389

iakob kiirstsiner, Xsiollner.
Vorstellende klntsrsellrikt an-

erkennt als ckis «einige
Denken, 13. ckuni 1907.

Dsmsinàskane:lsi:

àA. Xnöpkel.

gmSnnsr.
r.;.
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BunUgbt-Seife
greift nidjtê ait, nur ben ©djmufc, ben aber griinblid)! ®a§

rntffcn aile ^ulj-- unb 2öafct)fvauen, melcïie biefe ©eife aller

Seifen einmal berfud)ten unb nun immer mieber toermenben!

S3emei§: ©tetig mad)fenber unb größter 5tbfa|!

Schuster & Co.

Teppichhaus z.Zebra *• ST. GALLEN

bieten auf Grund günstigen Gross-Einkaufs,

niedrig calculierter Preise und

solider, erprobter Gebrauchsqualitäten

effective Vorteile für

Teppiche

Linoleum

Tischdecken

Reisedecken nnm

Reizendes Festgeschenk
füp Jedermann.

Für die Jugend lehrreich und bildend. — Für Erwachsene eine angenehme
und zugleich interessante Zerstreuung. [998

Photogr. Klappapparate TRIX
für Platten und Film

0X12 cm
:zn: die Idealcamera für Anfänger

Preis Fr. 47.50.

Roth & Co., Biel
Fachgeschäft für

Grosser Katalog kostenlos zu Diensten. photograph. Apparate und Bedarfsartikel.

fB<yrr
Reine Wäsche ohne R»he ohne Arbeit.

Garantieren kann ich nicht, dass meine Schuhe

EWIG
oder noch länger

halten. Aber dafür kann ich garantieren, dass sie an
Billigkeit und Güte unerreicht dastehen.

Ich versende

Mannswerktagolaschenschuhe Ia N° 39/48 Fr. 7.80' " 9. —
9.50
7.20
6.30
4.20
5.20
6.80

Mannswerktagssrhnhe, Haken Ia
HerrensonntagSMchuhe, solid und elegant „ „Frauensonn tag«solnilie, „ „ 36/42
Franehwerktagsschnhe, solid „ „Knaben- u. Töchterschnhe, beschl. „ 26/29
Knaben- u. Töchterschuhe, „ „ 30/35
Knabenschuhe, beschlagen „ 36/39

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Preiscourant mit über 300 Abbildungen.

(Zà 1464g) Garantie für jedes Paar. [548

Bonbons"
Cr » unübertroffen

Waffeln
Cc hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

p c | * gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkenOSailfl Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 563] gegen Nachnahme

Fruit A. Oi. !?4pillmann, Waltersbachstr. 1, Züricti IV.

Tür Klagen- und Xervetileidetide
ist der

Feigenkaffee 5|
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

Lcbxvei^er Brauen-Leitung — Blätter kür den kâusllcken Kreis

6unUgkt-8eife
greift nichts an. nur den Schmutz, den aber gründlich! Das
wissen alle Putz- und Waschfrauen, welche diese Seife aller

Seifen einmal versuchten und nun immer wieder verwenden!

Beweis: Stetig wachsender und größter Absatz!

8clià à to.
l6Wà!18

diekeu uuk (kruucì AûuskÎAeu Kross-Liu-

lruuks, uikàrÎA ealeulierter preise uuä

8oliäer, erxrodter (isbiruuellL^UcZlitükku

esfeelive Vorteile sur

leppiclie
l.inoleum

lisclilieeiìen
iîeiselieelìen

llàeiià I^e8tge8cdà
kür ^SÂGrmaiìii.

?nr àis luxsnà islirrsied uncl bilàenà. — ?iir Drvaoiisens sine anKsuedms
uiià îill^lslà intsrsssants ^srstrsauiiK. /ggg

MZr. ûlàPWÛs IlîlX
kür ?is,ttsri urlâ ?iioa

»XtÄ «m
âis lâsaicslirera kür ^nkâuZer

?r«is ?r. 47. S«.

l^ottt 6t Lo., Kiel
kaokgssokäft für

ürmer lislalog kàloz m MWleii. pkotogrspü. Apparate unü kvàfssrtilisl.

Zteine Vâsà àe Aà àe Arbeit. /

(larantisrsn kann ioti nieiit, class insins Loüniis

l-VVI (Z
octer N0LK länger

lialksn. ^.bsr à à kür kann là Karantisrsn, class sis an
7i/7/n//cr/7 unck Luke unrr/v/r/!/ clastsüsn.

leic vsrssnàs

Zl»nil»«trIitî»jr»»I>ì^<i>ìii!««Iii»li« la U» 39/48 ?r. 7.80

S. 50
7.20
6.30
4.20
5.20
6.80

Ilaksn la
5»!la »»il elegsnl „ „

36 42
Z^r»>»ei»^v«rIit»Ls«vIii»Ii«, soiià
Kiiiìvt ii n V«i«I»rvrseI»i»I»v, bssedl 26 29

lili u lii< Ittt'rxiliitlx, 30 35

Iii»i»t»vn«vlluke, bssoliIaKsn „ 36/39

I^uä. Hitt, l_enibukg
Verlangen 8is bills Breiseourant mit über 300 ^bbilllungsn.
(ê!à l464K) Ks^sntie ftti» Ze«>v» /S48

Londons''
^ ^ uriüdertrotten

vsffeln
î, lioLbkeiner vessert

^.Zcknebli's Löline, Laden.

Mà I M Mî soktirî. utttzUrtiok ro3t8v (?v3Îoàtz3kardv. Xsillv ZvdlliiQks
MMî? I » »I (^âranìivrti uQsivdtdsrv, un3od'â6!ioko

Zodsodtsl, 1 <Iadr rsiokvllâ, à lì 4.5V vsr3en6sì
Lv8vì?ll(zk gvsvtiuûî. 668^j St'SSll àokuadlliô^ Q». î-ì^>i ì Iî44Zì»»»>, >VaItvrsdaek«tr 1, IV

M Mage«' «nil Hrveàiàeà
ist àsr

Al ?SÎgSNl<-»frSS A
783/ xan2 bssonàsrs -in srnxksllisn.

(^ssûrtâvr ttovà u. g-vASusIiiiiSr aïs ZVlalsIûaLksv
ist ZeigenIrsttev auek ais Ilsttes-^ussî^ vor^u^isüsn.

Iscielloses unö garantiert reines Fabrikat
àsr
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